
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Heidenelken-Schafschwingel-Rasen, Hasenklee-Flur, Landreitgras-Hasenklee-Flur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13206

An den Elbdeich grenzende, artenarme, z. T. lückige Silbergras-Pionierflur auf oligo-mesotrophem mäßig trockenem Sand, die mit 
Hasenklee-Fluren verzahnt ist. Zunehmend wandert von den Rändern her (Landreitgras-Flur umgibt den Biotop großflächig) Landreitgras ein 
und ruderalisiert sowohl Trockenrasen als auch Pionierflur. Zum Deich hin ist kleinflächig ein Heidenelken-Schafschwingel-Rasen 
ausgebildet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Polytrichum piliferum Trifolium arvense

Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris
Conyza canadensis Dianthus deltoides Erodium cicutarium Galium verum
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Jasione montana Oenothera biennis
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Scleranthus perennis Sedum acre
Tanacetum vulgare Trifolium campestre Viola tricolor


